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107. Halle, Sonntag den 8. Mai
Hierzu eine Heilage.

1859.

Telegraphiſche Depeſchen
Bern, Freitag, den 6. Mai. Der von den öſterreichi

ſchen Truppen gemachte Verſuch den Po zu überſchreiten, iſt
nur theilweiſe geglückt. Die Oeſterreicherumzingeln Aleſ
ſandrig und Caſale in einem Vogen von 40 italieniſchen
Meilen. Am Langen See hat ein Zuſammenſtoß öſter
reichiſcher Truppen mit einem piemvnteſiſchen Freicorps
ſtattgefunden.

General Dufvur iſt zum Oberſeldherrn, Obriſt Zieg
ler zum General Stabsſchef der ſchweizeriſchen Truppen er
nannt worden.

Berlin, d. 7. Mai.
ben einen unerſetzlichen Verluſt erlitten.
boldt iſt geſtern Nachmittag verſchieden,

Die Wiſſenſchaft und das Vaterland ha
Alexander von Hum

Berlin, d. 6 Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Maj! des Königs geruht: Die Kreisrichter
Brum mer in Merſeburg, Frhr. v. Rochow in Wittenberg Dö
ring in Mühlberg, Laage in Eisleben und Rudloff in Naumburg
a Saale zu Kreisgerichts Räthen zu ernennen dem Rechts Anwalt
und Notar Bindewald in Eisleben den Charakter als Juſtizrath
dem Kanzlei Sekretär Violett bei dem Appellationsgericht in Naum
vurg. den Charakter als Kanzleirath und den KreisgerichtsSalarien
kaſſen Rendanten Hamel in Wittenberg und Beyer in Eisleben
den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen

Die den beiden Häuſern des Landtags geſtern vorgelegten Ge
ſetzEntwürfe ſind folgende

J. Entwurf eines Geſetzes, betreffend den außerordemtlichen
Geldbedarf der Militär und Marine Verwaltung.

H. Der Kriegs Miniſter und der Chef der Marine Verwaltüng werden zu
denjenigen außerordentlichen Ausgaben ermächtigt, welche durch die angeordnete Kriegs
bereitſchaft und die erforderlichen weiteren militäriſchen Maßregeln veranlaßt werden
H. 2. Der Finanzminiſter hat der Militär und der Marine Verwaltung die nöthi
gen Geldmittel zu den gedachten Ausgaben 1.) zu überweiſen. Dieſelben ſind aus
dem Staatsſchatze und aus den verfügbaren Beſtänden der General Staats Kaſſe zu
entnehmen beziehungsweiſe durch eine verzinsliche Staats Anleihe zu beſchaffen. Die
Anleihe darf den Betrag von Vierzig Millionen Thaler nicht überſteigen S. Dem
Landtage iſt bei der nächſten Zuſammenkunft deſſelben über die Ausführung dieſes
Geſetzes Rechenſchaft zu geben. So weit ſolche dann noch nicht erfolgt iſt bleibt
hinſichtlich der Fortdauer der der Staatsregierung in Vorſtehendem ertheilten Er
mächtigung (SH. I. und 2.) geſetzliche Anordnung vorbehalten.

U. Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des Geſetzes
vom 80. Mai 1853, betreffend die von Eiſenbahnen zu ſentrich
ken de Abgabe und wegen Verwendung der Zinſen von den Amts
und Zeitung s-Cautions-Capitalien.

H. I. Der H. Gedes Geſetzes vom 30. Mai 1853, betreffend die von den Ei
ſenbahnen zu entrichtende Abgabe Geſetz Sammlung S. 449.) wird ſo weit nicht
Staatsverträge entgegenſtehen einſtweilen aufgehoben. F. 2. Die Zinſen des von
der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden verwalteten Cautions Depoſitums ſind als
eine Einnahme für die allgemeinen Stagtsfonds zur General Staatskaſſe abzuführen
H. 3. Der Finanz Miniſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt

III. Entwurf eines Geſetzes, die Erhebung eines Zuſchlages
ur klaſſifizirten Einkommenſteuer, zur Klaſfenſteuer und z urWMayt- und Schlachtſteuer betreffend.

H. Für den Fall, daß ſich im laufenden Jahre die Mobilmachung des Heeres
als nothwendig ergeben ſollte wird der Finanz Miniſter ermächtigt, vom T. des auf
den Monat, in welchem die bezeichnete Maßregel angeordnet worden folgenden Mo
nats ab, und auf die Dauer eines Jahres zur klaſſtfizirten Einkommenſteuer zur
Klaſſenſteuer und zur Mahl und Schlachtſteuer abzüglich jedoch des nach H. I. des
Geſetzes vom I Mai 1851. den Städten zufließenden Drittheils vom Roh Ertrage
der Mahlſteuer, einen Zuſchlag von fünfundzwanzig Procent in Hebung zu ſetzen und
zugleich mit der Hauptſteuer zur Staatskaſſe einziehen zu laſſen. H. 2. Jn den mahl
Und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten wird der Zuſchlag zur Einkommenſteuer zwar nach
dem vollen Betrage zu letzterer veranlagt auf denſelben jedoch die Summe von fünfThalern ale Entſchabigung in Gemäßheit des H. 25 zu b. des Geſetzes vom 1. Mai

1851 in Anrechnung gebracht. H. 3. Der Finanz Miniſter iſt mit der Ausführung
dieſes Geſetzes beauftragt

Dieſen Geſetzentwürfen iſt eine Denkſchrift beigefügt, deren
politiſcher Theil folgendermaßen lautet:

„„Jndem die Königliche Regierung dem Landtage diejenigen Geſetz Entwürfe vor
legt welche ihr die Mittel gewähren ſollen um Eventualitäten zu begegnen deren
Eintritt ſich für jetzt noch beſtimmter Berechnung entzieht, hält ſie es für ihre Pflicht,
dem Landtage diefenigen Mittheilungen zu machen welche dazu angethan ſind die
bisherige und gegenwärtige politiſche Stellung Preußens in der Frage des Tages in
ein klares Licht zit ſetzen. Die Lage und der Zuſtand Italiens welche den Gegen
ſtand der jüngſten diplomatiſche Verhandlüngen ſowie den Ausgangspunkt für den
eben ausgebrochenen Krieg gebildet haben bereits wiederholt während der letzten De
gennien die Aufmerkſamkeit der Europäiſchen Kabinette in Anſprüch genommen. Na
mentlich ſindaſie mit großer Wärme noch vor wenigen Jahren auf dem Pariſer Kon
greß zur Sprache gebracht Und es iſt damals eine Jnbetrachtnahme derſelben von
Frankreich und Sardinien befürwortet worden. Man hat ſich aber damals ſchließlich
damit begnügt, die verſchiedenen Auffaſſüngen zu nkonſtatiren Spätere Unterhandlun
gen zwiſchen Oeſterreich und Frankreich über die Jtalieniſche Frage trugen einen rein
vertraulichen Charakter an fich und entzogen ſich ſchon deshalb der Theilnahme der
übrigen Europäiſchen Mächte. Auch die ſeit Jahren zwiſchen der Kaiſerlich Oeſterrei
chiſchen und der Königlich Sardiniſchen Regierung beſtehende Spannung überſchritt
zunächſt den Kreis einer ſpie zie ll Jtalieniſchen Frage nicht. Die freundſchaftlichen

eziehungen welche die Königliche Regierung zu bei den Mächten zu unterhalten in
der Lage war fanden ihren ünmittelbaren Ausdruck in dem Umſtande daß bei dem
Abbruch direkter diplomatiſcher Verbindungen des Wiener Hofes, die Königliche Ge
ſandtſchaft in Turin mit der Vertretung der öſterreichiſchen Unterthanen beauftragt
ward. Die Königliche Regierung hat ihrerſeits dieſe Stellung nach Kräften benutzt,
um durch Aufklärung von Mißverſtändniſſen eine gegenſeitige Annäherung zwiſchen
beiden Höfen herbeizüführen leider jedoch ohne Erfolg. Einen neuen Charakter
nahm die Situation an als die zwiſchen Oeſterreich und Frankreich beſtehenden Di
vergenzen in der Auffaſſung über die italienſchen Verhältniſſe ſich ſo weit ſteigerten,
daß Frankreich ſich dadurch veranlaßt ſah ſich mit einem ſolchen Gewicht guf die
Seite Sardiniens Zu ſtellen daß Oeſterreich dadurch ſeine Machtſtellung in Jtalien
bedroht glaubte. Mit dem Augenblicke, wo auf dieſe Weiſe die italieniſche Differenz
die Dimenſionen einer europäiſchen Verwickelung anzunehmen drohte, trat ſte auch
in den Bereich derjenigen Fragen deren Behandlung ſeit der Gründung des heutigen
europäiſchen Rechtszuſtändes (4815) im Intereſſe dieſes letzteren und der durch ihn
hergeſtellten Macht Verhältniſſe die fünf Großmächte als den Gegenſtand ihrer ge
meinſſchaftlichen Sorge betrachten. An dieſem traditionellen Grundſaße auch
jetzt feſtzuhalten, welchen Europa es verdankt, daß es faſt 40 Jahre hindurch von der
Heimſitchung eines Krieges zwiſchen europäiſchen Großmächten verſchont geblieben war
erachtete die Königliche Regierung für eine heilige Pflicht. Jn dieſem Sinne bethei
ligte ſie ſich an den Verhandlungen der Mächte welche darauf gerichtet waren die
zwiſchen Frankreich und Sardinien einerſeits und Oeſterreich andererſeits beſtehende
Spannung zu löſen und die zwiſchen dieſen Staaten obwaltenden Differenzen auf
gütlichen Wege zu einem gedeihlichen Austrage zu bringen. Von dieſem Geſichts
punkte ausgehend, hat die Königliche Regierung ſich nicht nur dem Vorſchlage Ruß
lands zum Zuſammentritt eines Kongreſſes der fünf Großmächte bereitwillig ange
ſchloſſen ſondern ebenſo auch die von England aufgeſtellte Grundlage für die dabei
zu führenden Unterhandlungen acceptirt (die 4 Punkte) und ſie glaubte dieſe letztere
um ſo weniger von der Hand weiſen zu dürfen als dabei ausdrücklich das Feſthalten
an den Verkrägen von 1815 und an dem durch dieſelben begründeten Beſitzſtand gls
Ausgangspunkt bezeichnet wurde. Auch iſt es nicht ſowohl dieſe materielle Baſis,
an welcher das Zuſtandekommen des Kongreſſes ſcheiterte Denn mit ihr hatten ſämmt
liche fünf Mächte ſich einverſtanden erklärt. Die Urſache des Scheiterns lag vielmehr
in zwei Vorfragen mehr formeller Natur nämlich der Zeitfolge in der Entwaffnung
der ſich gegenüberſtehenden Mächte und der Betheiligung der Jtalieniſchen Staaten
namentlich Sardiniens, an den Berathungen des Kongreſſes. Auch bei den Beſtre
bungen zur Löſung dieſer Vorfragen konnke die Stellung der Königlichen Regierung
keine andere als eine rein vermittelnde ſein.

Jemehr aber die von verſchiedenen Punkten aus gemachten Verſüche zu einer
Ausgleichung entgegenſtehender Forderungen ſich als fruchtlos erwieſen um ſo mehr
trat für Preußen die Nothwendigkeit hervor nun auch diejenigen Maßregeln zu er
greifen, welche in ſolchen Fällen drohender Verwickelungen und inmitten der Rüſtungen
vbenachbarter Staaten die Rückſicht auf die eigene Sicherheit gebieteriſch fordert. Die
kgl. Regierung hatte in berechtigten Friedenshoffnungen dieſe Schritte deren eventuelle
Nothwendigkeit früh in's Auge gefaßt war einige Zeit hindurch verſchoben aber mit
dem wachſenden Ernſt der Situation erſchien ein längeres Zögern nicht mehr zuläſſig
Indem ſie zur Ausführung ihrer Beſchlüſſe ſchritt, inußte der erſte Gegenſtand ihrer
Sorge die. Sicherung Deutſchlands ſein. In dieſem Sinne ordnete ſte in der
zweiten Hälfte des vorigen Monats Marſchbereitſchaft für denjenigen Theil der Armee
an welcher das Preußiſche Bundes Kontingent bildet und ſtellte zugleich den darauf
einſtimmig zum Beſchluß erhobenen Antrag am Bundestage, daß ſämmtliche Bun
des Kontingente ebenfalls in Marſchbereitſchaft geſeßt werden möchten. Preußen iſt
durch dieſen Schritt aus ſeiner bisherigen Stellung nicht herausgetreten. Der rein



defenfive, die Sicherheit des eigenen LDindes und Deutſchlands bezweckende Charakter
deſſelben lag deutlich vor. Der Entſchluß zu dieſem Schritte hinderte daher auch die
Königliche Regierung nicht, in der angelegentlichſten Weiſe an dem letzten Verſuch
einer Vermittelung Theil zu nehmen, welcher von England r darauf be
ruhte, daß eine allgemeine Entwaffnung eintrete, daß die Ausführung durch Kom
miſſare der fünf Großmächte und Sardiniens geregelt werde, und daß alle italieniſche
Staaten in einer, dem auf dem Kongreſſe zu Laibach beobachteten Verfahren ent
ſprechenden Weiſe zu dem beabſichtigten Kongreſſe eingeladen werden ſollten. Die
hierüber zwiſchen den vier Kabinetten von Berlin London St. Petersburg und
Paris erzielte Verſtändigung und die durch die Vorſtellungen Englands und Frankreichs
erwirkte Adhäſion Sardiniens erweckte noch in der letzten Stunde eine erfreuliche
Ausſicht auf das Zuſtandekommen des Kongreſſes. Jedoch auch dieſe Hoffnung und
mit ihr alle Ausficht auf Erhaltung des Friedens verſchwand bald. Oeſterreich hatte
zwar kurz vorher, ſowohl in London wie in Berlin, im engſten Vertrauen zu er
kennen gegeben daß es an die bisherigen Verhandlungen keine Hoffnungen mehr
knüpfen könne, und daß es daher mit der Abſicht umgehe, an Sardinien direkt ein
Ultimatum auf ſofortige Entwaffnung zu ſtellen. Preußen und England hatten jedoch
dem Oeſterreichiſchen Hofe in ſeinem eigenen, wie im Europäiſchen Intereſſe von
einem Schritte auf das Dringendſte abgerathen deſſen einziger vorausſichtlicher Erfolg
der Krieg ſein mußte. Sie rechneten mit Beſtimmtheit auf den Erfolg ihrer dies
fälligen Vorſtellungen nachdem der oben erwähnte Vorſchlag Englands auf allge
mein e, dem Kongreſſe vorangehende Entwaffnung und zugleich auf Zulaſſung ſämmt
licher Jtalieniſchen Staaten nach dem Vorgange des Laibacher Kongreſſes, die Zu
ſtimmung aller anderen betheiligten Mächte erlangt hatte, und nur noch des Bei-
trittes Oeſterreichs bedurfte. Es mußte deshalb aufs Lebhafteſte überraſchen daß
Oeſterreich Angefichts dieſer dem Zuſtandekommen des Kongreſſes günſtigen Lage,
dem Engliſchen Vorſchlage ſeine Zuſtimmung verſagte, ſelbſt unter ſolchen Umſtänden
das beabſichtigte Ultimaküm ohne Verzug wirklich abgehen ließ. Damit iſt die bis
herige Differenz in ein neues Stadium getreten Preußen hat ſich für verpflichtet
angeſehen ſeinem Bedauern und ſeiner Mißbilligung des von Oeſterreich unter dieſen
Verhältniſſen gethanen Schrittes in Wien Ausdruck zu geben. England und Rußland
haben gegen das Verfahren Oeſterreichs Proteſt eingelegt. Frankreich endlich hat er
klärt daß es in dem bewaffneten Einmarſch Oeſterreichs in Piemont einen Kriegs
fall für fich ſelbſt erblicke, und es hat, dem Verlangen Sardiniens entſprechend ein
Hülfsheer zur Unterſtützung des ihm befreundeten und alliirten Jtalieniſchen Staates
entſendet. Der Krieg zwiſchen Oeſterreich einerſeits und Frankreich und Sardinten
andererſeits hat ſeitdem begonnen.

Gegenüber dieſen ernſten Thatſachen und den möglicher Weiſe ſich an ſie knüpfen
den Eventuglitäten hat die Königliche Regierung ihre eigene Stellung und ihre Pflich
ten gegen Preußen, wie gegen Deutſchland einer erneueten, eingehenden und gewiſſen
haften Prüfung unterziehen müſſen. Sie hat dabei keine Veranlaſſung gefunden, eine
andere Richtung einzunehmen, als diejenige iſt, welche ein den veränderten Umſtänden
entſprechendes Feſthalten an ihrer bisherigen Stellung in ſich begreift. Für den
Augenblick zwar hat eine direkt vermittelnde Aktion für Preußen ſo gut wie für die
anderen Mächte aufgehört. Nichtsdeſtoweniger aber wird Preußen nach wie vor an
der Aufgabe feſtzuhalten haben wie früher zur Erhaltung, ſo jetzt zur Wiederherſtel
lung des Friedens thätig zu ſein. Wie es aber bis auf die jüngſte Zeit herab die
Mittel hierfür ausſchließlich innerhalb des Gebietes diplomatiſcher Unterhandlung
geſucht hat, ſo wird es ſeitdem die politiſche Tagesfrage in ihr jetziges Stadium ge
kreten iſt, bis zur Erreichung jenes Zweckes zur Unterſtützung ſeiner diplomatiſchen
Aktion einer bewaffneten Stellung nicht entbehren können. Von dieſem Geſichtspunkte
ausgehend, hat die Königliche Regierung der neueſten Wendung der Dinge ne
bereits die Anfangs nur für das Preußiſche BundesKontingent angeordnete Maßregel
der Marſchbereitſchaft auch auf die übrigen ſechs ArmeeKorps des Heeres ausgedehnt.
Damit ſie aber dieſe Stellung behaupten und je nach Umſtänden ihr eine angemeſſene
Erweiterung verleihen, auch die vorhandene Marine wehrhaft machen und zum Schutze
der Küſten das Nothwendige vorſehen könne, wendet ſie ſich Behufs der Bewilligung der
entſprechenden Geldmittel vertrauensvoll an die Vertretung des Landes. Sie wünſcht
die beantragte Bewilligung einzig und allein zu militäriſchen Zwecken Sie wünſcht
dieſelbe um diejenige Stellung aufrecht erhalten zu können welche ſie in den Stand
ſetzt, die doppelte Aufgabe zu löſen, die Preußen bei der jetzigen Weltlage ſich zu ſtel
len hat einmal und vor Allem für den Schutz und die Sicherheit Deutſchlands Sorge
zu tragen und ſodann über die Aufrechthaltung der nationalen Intereſſen und insbe
ſondere des Europäiſchen Gleichgewichts zu wachen ſofern dieſes letztere durch den
Gang der Ereigniſſe in Frage geſtellt werden ſollte.

(Am Schluß der Denkſchrift wird eine nähere Darlegung der
beabſichtigten Finanzoperationen gegeben über welche der Finanzmi
niſter ſich bereits geſtern in ſeiner Rede im Weſentlichen geäußert hat.)

Berlin d. 6. Mai. Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte
ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung, nachdem die Kommiſſion für die bereits
erwähnten Regierungsvorlagen gewählt war, mit Petitionen und darun
ter mit denen welche die Aufhebung der Schulregulative verlan
gen. Nach dem Antrage der Kommiſſion ſollen die Petitionen der
Regierung in der Erwartung überwieſen werden daß ſie die ſeit Er
laß der Regulative im Lande hervorgetretenen Klagen über die Ueber
laſtung der Elementarſchüler mit zu vielem religiöſen Memorirſtoff in
Erwägung ziehe und das Geeignete zur Hebung dieſer Klagen veran
laſſe. Der Kultusminiſter und der Regierungskommiſſar, Geh. Rath
Stiehl, welcher letztere der Vater der Regulative iſt, vertheidigten die
ſelben, obwohl der Kultusminiſter für den Kommiſſionsantrag ſtimmen
zu wollen erklärte. Da durch dieſe eingehenden Vertheidigungen die
Debatte eine unerwartete Ausdehnung gewann, ſo vertagte der Prä
ſident dieſelbe bis zur nächſten Sitzung am Montag. Um der für
die gemachten Regierungs Vorlagen gewählten Kommiſſion Zeit zür
Berathung zu laſſen, werden in dieſer Woche keine Sitzungen mehr
ſtattfinden Die Plenar Berathung der Vorlage wird früheſtens am
nächſten Mittwoch beginnen, wenn, wie gehofft wird, die Kommiſſion
ihren Bericht bis zum Montag feſtgeſtellt haben wird.

Der Herzog von Sachſen Koburg Gotha iſt heut Morgen,
von London über Paris kommend, hier eingetroffen. Dem Verneh
men nach wird der hohe Gaſt einige Tage am königlichen Hofe zum
Beſüche verweilen.

Der geſtrige „St. A. enthält eine Verfügung des Kultusmini
ſters vom 14 April 1859, daß das im Handverkaufe verlangte Kali
hydrocyanieum nur gegen vorſchriftsmäßig beglaubigte Giftſcheine ver
abfolgt werde.

Jn mehreren Garniſonſtädten Preußens werden jetzt umfaſſende
Verſuche angeſtellt größere Truppenmaſſen, namentlich auch
Cavallerie und Artillerie auf möglichſt einfache und raſche Weiſe in
und aus Eiſenbahnwagen zu befördern.

Wien, d. 4. Mai. Die „Wiener Ztg.“ meldet amtlich, daß
durch kaiſerlichen Beſchluß vom 28. April die Bildung von Freiba
taillonen und irregulären Cavalleriediviſionen als eine
außerordentliche Maßregel zu geſtatten iſt. In Folge deſſen hat der
Generalgouverneur von Ungarn Erzherzog Albrecht, eine Proklama

tion erlaſſen zur Bildung von freiwilligen Jnfanteriebataillonen und
Huſarendiviſionen im Königreiche Ungarn die Linzer Zeitung publi
cirt einen vom Statthalter in Oberöſterreich, Eduard Frhrn. v. Bach,
gezeichneten Aufruf zur Bildung eines oberöſterreichiſchen Freicorps der
Statthalter von Steiermark, Graf Straſſoldo, hat ebenfalls einen Auf
ruf erlaſſen, in welchem zum Eintritt in die zu errichtenden freiwilli
gen Bataillone aufgefordert wird.

Wien, d. 5. Mai. Die „Wiener Ztg. theilt einen höchſt
bedauerlichen Vorfall nach dem vollen Jnhalte des offiziellen
Berichtes mit, um entſtellten und etwa noch vergrößerten Nachrichten
über dieſes ohnehin ſo traurige Ereigniß rechtzeitig zu begegnen. Jn
der letztverfloſſenen Nacht um halb 10 Uhr fand in der Nähe des
Bahnhofes Porta Vescovo bei Verona ein Zuſammenſtoß eines von
Venedig kommenden Militärzuges mit mehrern auf der Bahn ſtehen
den, mit Munition beladenen Laſtwagen ſtatt. Eine Exploſion er
folgte, durch deren verheerende Wirkung die mittlern Waggons faſt
ganz zertrümmert und hierbei 23 Mann getödtet und 124 Mann ver
wundet wurden. Der Transport beſtand aus Mannſchaft des 17.
Jnfanterieregiments und einer 12pfündigen Batterie. Den Verwun
deten wurde augenblickliche Hilfe im ausgedehnteſten Maße geleiſtet.
Die Offiziere im erſten Waggon ſitzend blieben unverſehrt, das
Material und die Pferde der Batterieen erlitten keine weſentliche Be
ſchädigung. Der momentan unterbrochene Verkehr wird noch im
Laufe des heutigen Tages wieder hergeſtellt werden. Die Urſache
des Unfalls ſcheint in der irrigen Angabe eines als frei bezeichneten

Gleiſes zu liegen.
Die Oſtdeutſche Poſt veröffentlicht eine telegraphiſche Depeſche

aus Brüſſel, die einer weiteren Beſtätigung ſehr zu bedürfen ſcheint.
Sie lautet, wie folgt: „Die Beziehungen Frankreichs zu England
geſtalten ſich ernſt. Lord Cowley hat eine Note ſeiner Regierung über
geben, in welcher die eventuelle Sperrung der Meerenge von Gibral-
tar in Ausſicht geſtellt wird. Graf Walewski ſoll dieſe Eventualität
als einen cas de guerre bezeichnet haben. Eingeweihte Perſonen ver
ſichern, daß England auf keinen Fall ruſſiſche Kriegsſchiffe Gibraltar
paſſiren laſſen werde.

Jtalien.
Der Pariſer Moniteur“ meldet aus Parma vom 5. Mai,

daß die Herzogin Regentin von Parma Abends vorher nach Parma
zurückgekehrt ſei. Ein Theil der Truppen war der Herzogin entgegen
marſchirt ein anderer war während ihrer Einfahrt in Reihe und Glied
aufgeſtellt.

Vom Kriegsſchauplatze.
Jn Bezug auf den Uebergang der Oeſterreicher über den Po macht

die „Oſtd. Poſt““ vom 4. d. folgende Bemerkungen Die „Alarmirung““
einer ganzen Linie iſt bekanntlich eines jener Scheinmanöver, welche
den Feind über den Ort der Hauptaction in Ungewißheit ſetzt. Um
den Ort nicht bemerkbar zu machen, wo die kaiſerlichen Truppen den
Po überſetzen wollen und hierzu Brücken ſchlagen müſſen wurden
längs der ganzen Linie Demonſtrationen gemacht. um die Piemonte-
ſen zu nöthigen ihre Kräfte zu theilen. Der Uebergang über den
Po hat wahrſcheinlich ſchon am 4. Mai ſtattgefunden, während FML.
Benedek mit ſeinem Armeecorps bei Piacenza den Uebergang gemacht
hat und von Novara her andere Truppencorps herbeieilen. Die Po
Linie deckt die Eiſenbahn, die von Genug nach Turin führt die Ab
ſicht der vordringenden Truppen muß theilweiſe darauf gerichtet ſein,
die Eiſenbahnverbindung zu unterbrechen und den Anmarſch der fran
zöſiſchen Truppen von der See her zu hindern. Man macht im feind
lichen Lager ſich keine Täuſchung darüber, welche Ziele und Bedeu
tung der Aufmarſch der Oeſterreicher hat. Mit ſolchen Streitmaſſen
iſt Oeſterreich noch nie auf jenem Boden erſchienen. Darum iſt der
Sinn der Piemonteſen nur auf die Defenſive gerichtet und ſelbſt die
Franzoſen haben Ordre erhalten, ſo lange keinen Angriff zu wagen,
bis nicht alle ihre Streitkräfte concentrirt ſind. Darum verſchanzen
ſie ſich auf der Linie von DoraBaltea während der Aufmarſch ge
en ihre rechte Flanke gerichtet zu ſein ſcheint. Der Zuſammenſtoß

iſt jedenfalls ſehr nahe.
Nach Bern er Nachrichten vom 4. Mai haben auch in der Nähe

des Lago maggiore einige kleinere Gefechte ſtattgefunden. Es hatten
ſich ſardiniſche Truppen in Domodoſſola geſammelt, zu denen auch das
Garibaldiſche Freikorps gehörte, das vorerſt für die Operationen in
den Alpen verwendet wird. Die Oeſterreicher, welche einige Orte am
piemonteſiſchen Ufer des Sees beſetzt hatten, wurden von dort aus
angegriffen und ſchifften ſich mit einem Verluſt, der auf 8 Todte an
gegeben wird, wieder ein. Als ſie verſtärkt zurückkehrten, gingen die
Freikorps auf Domodoſſola zurück.

Die „Oeſterr. Ztg.“ meldet dagegen vom 5. Mai Die Vorpo-
ſten der am Fuße der Apenninen aufgeſtellten eſtenſiſchen (modeneſi
ſchen) Truppen haben mehrere Scharmützel mit Garibaldiſchen Ban
den in den aufſtändiſchen Gebieten von Maſſa und Carrara beſtanden.
Die Banden wurden zurückgeſchlagen und ließen einige Todte und
Verwundete auf dem Platze.

Ferner ſollen auf dem Lago maggiore öſterreichiſche Schiffe mit
ſardiniſchen Barken zuſammengeſtoßen ſein und dieſe in den Grund
gebohrt haben.

Der Pariſer „„Moniteur“ bringt vom Kriegsſchauplatze folgen
des Telegramm aus Aleſſandria, vom 4. Mai, Abends Die
Oeſterreicher, welche in geringer Zahl bei Campio den Po überſchrit
ten und ihre Vorpoſten bis nach Sale (etwa eine Meile jenſeits des
Po) vorgeſchoben hatten, ſind über den Fluß zurückgegangen. Der
rechte Flügel des Feindes droht beſtändig bei Fraſſineto (auf der
Straße von Candia nach Caſale) den Po zu überſchreiten. Der Fluß
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iſt jedoch ſtark im Wachſen und
des Hinderniß entgegenſtellen. Es
den Ebenen ſind bereits überſchwemmt.

Aus Wien vom 5. Mai wird gemeldet

Allarmirung der ganzen PoLinie fortgeſetzt.

(etwas weiter abwärts,

nung und Schnelligkeit ſtatt
rechte Flußufer debouchirten.

würde dem Uebergange ein bedeuten
Es regnet noch immer die tief liegen

Nachrichten aus dem
Hauptquartiere Lomello zufolge wurde am Morgen des 4. Mai die

Während mit gutem
Erfolge bei Candia und Fraſſineto demonſtrirt ward, fand bei Cornale

Sannazareno gegenüber) der Brückenſchlag
über den Po im Zeitraume von zwei Stunden mit muſterhafter Ord

worauf die erſten Colonnen auf das
Der Marſch nach Cornale wurde unge

Großbritannien und Jrland.
6 London, d. 6. Mai. (Tel. Dep.) Geſtern hat Marſchall Pe

liſſter der Königin ſein Abberufungsſchreiben überreicht
Nach in London eingetroffenen offiziellen Nachrichten aus Bom

bay, vom 11. April
Topi iſt gefangen.

hat Maun Singh ſich unterworfen Tantia

Lotterie.
Bei der am 6. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4 Klaſſe 119. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel J Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 90,882. 5 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 13,889. 18,396. 49,817. 52,289 und 93,796.

hindert fortgeſetzt und daſelbſt ein Brückenkopf angelegt Die DTrup 32 Gewinne zu 1000 Thlr auf Nr. 1886. 4073. 4934. 8404. 8813. 40,439.
pen, welche bei den nächſt Candia und Fraſſineto vorgenommenen n rege e n 32,089. 32,861. 34,048. 34,525. 34,793. 38,117.efecht kamen kämpften mit Ausdauer und 40. 40,014 51138. 56, 3010 56,317. 60,908. 65,391. 66,381. 70,249. 71,706.
Demonſtratisnen ins S m pf b 71793. 76/726. 82836. 89 341 89820 und 90,910. tTapferkeit. Jhr Verluſt wird auf 20 Verwundete geſchätzt 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1528. 1944. 2018 (6141 6486. 824

Marſchall er nlrerh r an das erſte franzöſiſche Ar 682. 11,861. 14975. 18, 185, 19,172. 19,986. 20,959. 21, 146. 24,492. 25,859
meecorps folgenden Tagesbefehl erlaſſen 34040. 34570 35/165 36/887. 38,484. 39,025. 39,360. 41,999. 45,276. 49 163.u nd 1800 etfocht die feangöſiſche Arntee unter den Befehlen des (04,056. 50,0309. 59 00 71
Generals Bonaparte in Italien ruhmreiche Siege über dieſelben Feinde welche wir 82,030 85,389. 85,747. 88,527. 90,507. 92,383 und 93,677.

mehrere Halb Brigaden erwarben ſich die Beinamen furchtbar 58 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 40. 845. 1783. 1911. 3839. 3882. 5356bekämpfen werden
oder „unbeſiegbar““, und Jeder von Euch wird durch Müth,

Soldatenbeſtrebt ſein, ſie ſeiner Fahne zu verſchaffen.
wie ich mich auf Euch verlaſſe; laßt uns
damit man einſt von uns, wie von unſeren Vätern,
„„Er gehörte zur Jtalieniſchen Armee.“
Der Marſchall von Frankreich,
d'Hilliers.

Commandant des erſten Armeecorps.

Ausdauer und Disciplin
Verlaßt Euch auf mich,

Frankreichs und des Kaiſers würdig ſein
als Jnbegriff alles Ruhmes ſage

Hauptquartier Genua., den 29. April 1859.
Baragugh

5921. 7267. 7339. 12,032. 13,972. 15,719. 16,632. 17,048. 17,164. 17,856. 22,828.
23,600. 26,276. 28,677. 33,153. 34,409. 35, 168. 37,981. 38,053. 39,265. 40,089.
42,309. 44,554. 44,643. 47,005. 47,045. 17,500. 48/533. 48,923. 52,140. 52,144
52524. 54/616. 55,357. 57,122. 58,167. 65,482. 67,167. 68,188. 68 715. 71,110
76,003. 76,692. 78,268. 79,783.80,719. 83,156.87,362. 89,243. 92,495 u. 93 258.

(Der am 5. auf Nr. 88,298 gezogene Gewinn von 40,600 Thlr. fiel nach Jſer
lohn in die Collecte des Herrn Kraushold.)
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Bekauntmächungen.

Wein Auction.
Montag den d. M. Vormitt. 10 Uhr,

Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 Fortſetzung der Auction der billigen
Roth und Weißweine.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Große Auction.
Dienstag den 10 d. Mts. Nachm. 1 Uhr

verſteigere ich bei Herrn Schüler Magde
burger Chauſſee Nr. 17, 1 Dreſch u. Häck
ſelmaſchine ARübenſchneide Droſchke, 1
Leiterwagen 1 Gauchenwagen 6 Ackerpflüge,
S Laſtſchlitten, 1 ſtarken Hundewagen, div.
Milchkannen u. Gefäße, Getreidemaße, verſch.
Kettenzeug Pferdegeſchirre 3 Sattel, Torf
decken, Leitern, 1 Hundehütte Siebe, Säcke,
1 Mehl u. Futterkaſten, 1 gr. Haufen Dün

er 1 Sopha 1 Spiegel, Polſter u. Brett
fühle Tiſche Bettſtellen u. noch v. Haus

u Küchengeräth.
Hoppe,

Auct. Commiſſ. u ger. Taxator.
Der zum Verkauf der Schlobachſchen

Grundſtücke auf den 25. Mai er. zu Dürch
wehna und auf den 26. Mai er. zu ODom-
mitzſfch angeſetzte Termin wird wieder auf
gehoben.

Kemberg, d. 5. Mai 1859.
Der Rechts Anwalt

Loeſer.
Dienstag den 10. dieſes Monats Vormit

tags von 9 12 Uhr und Nachmittags von
2 6 Uhr ſollen aus dem Nachlaſſe des ver
ſtorbenen Schloſſermeiſter Richter hierſelbſt
die ſämmtlichen Mobilien Betten Küchen
geräth rc. c ſowie eine Partie Brennholz und
diverſe Gegenſtände meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden. Die Auction
wird in der Wohnung des Verſtorbenen, große
Steinſtraße Nr. 9, abgehalten.

Jn einer Provinzial Stadt mit
Fabriken umgeben, iſt ein flottes
Materialgeſchäft unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen ſofort zu ver
kaufen. Offerten beliebe man
unter A. Nr. 4an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

Bekanntmachung.
Auf meinem Bauplatze hier vor dem Heide

thore ſind fortwährend gut gebrannte Mauer
ſteine zu haben. S

Zörbig d. 5. Mai 1859.
G. Schmidt

85 Zimmermeiſter
Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, er

laube ich meinen werthen Kunden anzuzeigen,
daß ich mit einer großen Auswahl von Putz
wanren den bevorſtehenden Markt in Gröbzig
halten werde. Jenny Vlmannm

geb. Apelt aus Gröbzig.

S Verkauf pon Maſtvieh.
e Dienstag den 10. Mai Nachmit
kags 2 Uhr ſollen bei Unterzeichnetem 74 Stück
ſehr fette große Hammel und 11. Stück
fette Schweine meiſtbietend in kleinern Par
tieen verkauft werden

Weſtewitz, den 4. Mai 1859.
G. GEchmidt.

is eher alPienstag den 10. d. Mts.
pro Wäspel à 6 zu haben bei
on Kense, Clausthör-Vorstadt Nr. 9.

a nersteine sind wieder vor-
watinig be on ehse.Beſte engliſche Schuelz Coaks haben
äußerſt billig abzulaſſen

E. Hofmeiſter Co.

II aubenhe immer à

Schmeerſtraße
Meine neuen Leipeiger Mess Waaren habe ich er

halten und zeige dies hiermit ergebenſt an. t

Schmeerſtraße
IS52 r Beim ein.s Fl. S für 1 4 Fl. empfiehlt um damit zu räumen Otffo Whieme,

Außerdem empfehle ich alle übrigen Sorten ſehr gut gehaltene Weile zu herabgeſetz
ten Preiſen als: Madeyura all. 16 extraff. alten Malaga à& Fl-
20 f. Malaga à Fl. 16 Bortwein, alt ganz vorzüglich ſchön à
16 Medoc Margaux e. St. Julſen, à Fl. s u. I2 MantSauternes à Fl. 12 Rüdesheimer Berg à Fl. 20 Hoch-heimer u. Vorster Reſslöngia Fl. u. T2 Beildesheimer a Fl.

Fli9 Brauneberger Hosel à Fl. 10Bei Abnahme von G Fl. und darüber findet eine Preisermäßigung von A Flaſche ſtatt.

I.

Otto Whieme.

Seriaauuch.

Huiss. Oa viain bester Qualität empfehlt

Prischemn Be aus-
O.

Worzüg. Hſeler Speckchitckkkimge,
G. Gloldsehmifdlt.

und ewpf.
Wirkl. echte t. Miacceher on in den gangb. Facons erhielt

G. GoldeneDienstag Braunbier in der Brauerei von
Carl el. Schober, Klausthor Nr. II.

Bandagen fur Bruche, Maſtdarm und Wenttervorfall bei r. am ge.
Naturliche Mineralwäſſer,

friſcher 1859er Füllung, empfiehlt in allen gang
baren Sorten, direct von den Quellen bezogen,
zu den billigſten Preiſen

die Engelapotheke.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Chineſiſch. Haarfärbe Mittel
um Kopf, Augenbraunen- und Bart-
haar ſogleich für die Dauer echt braun oder
ſchwarz färben zu können à 25 Sgr. Jm
Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
rückbezahlt:

Orient. Enthaarungs-Extract,
à Fl. 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches
Mittel zur Entfernung überflüſſiger, zu tief ge
wachſener Scheitelhaare für deſſen Erfolg die
Fabrik garantirt.

Alleinige Niederlage für Halle bei G. Lei-
denfrost, gr. Ulrichsſtr. 11. Aſchersleben:
A. Pest. Sitterfeld: G. Schenke. Delitzſch C.
Kissner. Merſeburg C. Franke. Naumburg
C. F. Schulze. Weißenfels C. F. Suess. Zör
big: Carl Kotzsch

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 8. Mai

O m C e t.
Anfang 3 Uhr. E. Joh.

Weintraube.
Sonntag Concert. Anfang 3 Uhr.

E. John Stadtmuſtkdixector.

Zum Jahrmarkt
Sonntag den 8. d. M. von Nachmittags 3 Uhr
an Concert mit Geſang von drei jungen
Damen Montag den 9. Ball, Dienstag den
10. Tanzmuſik wozu freundlichſt einladet

E. Jäkel,keller in Landsberg.zum Rath
ne

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Minna
mit dein Kaufmann Hrn. Heinrich Schinide
hierſelbſt zeige ich lieben Vhierſelbſt zeige ich lieben Verwandten und Freun I Obetz Seutſhenthal, e. 1 Mai 1889.
den nur auf dieſem Wege hierdurch ergebenſt an

TodesAnzeige.
Geſtern Abend neun Uhr entſchlief ſanft un

ſere gute Schweſter Roſette, verwittwete
Juſtiz Räthin Leonhardt geb. Wrauer
im 49ſten Lebenkjahr. Dieſe ſchmerzliche Nach
richt geben allen Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung

die hinterbliebenen Geſchwiſter
Lützen, den 5. Mai 1859.

Todes Anzeige.
Nach zweijähriger ſchwerer Krankheit und

vierzehntägigem Todeskampfe entſchlief am 5
d. M. Morgens S Uhr meine liebe Frau und
unſere gute Mutter Amalte geb. Fritſche
in ihrem 40. Lebensjahre Allen lieben Ver
wandten und Freunden dieſes hiermit zur Nach
richt.

Pfeifhauſen.
Louis Lohmeyer

nebſt 2 noch unerzogenen Söhnen.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
verſchied. plötzlich an den Folgen der Un
terleibsentzündung am 1. Mai Nachmit
tags 4 Uhr nach kurzem aber ſchmer
5 zensvollen Krankenlager

der Mühlenbeſitzer Johann Karl Fried
rich Gottlob Gabin, in einem Alter
von 55 Jahren 4 Monaten was wir ſei

ten hierdurch tiefbetrübt anzeigen.

nahme in irgend einer Weiſe bewieſen ha
Aben, ſagen wir hierdurch öffentlich unſern
S Dank.

Dort über jenen Sternen,
Da iſt ein ſchönes Land
Mit ſeinen weiten Fernen
Dem Glauben wohl bekannt.
Da glänzen ſchöne Blüthen
Jnnewiger Herrlichkeit,
Da winkt dem Kampfesmüden
Die Ruhe nach dem Streit

Eisleben am 4. Mai 1859.
Friederike Heine geb. Giſeke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

DHie Hinterbliebenen.

unſer geliebter
Gatte, Vater, Schwieger und Großvater,

nen Verwandten, Freunden und Bekann
Allen

denen aber welche dem Entſchlafenen die
letzte Ehre erzeigten, den Sarg deſſelben
mit Kränzen und Blumen ſchmückten und
uns in unſerm großen Schmerze ihre Theil
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dauerte 15 Stunden

Beilage zu Nr. 107 der

Deutſchland nBerlin, d. 7. Mai. Der preußiſche Staat und mit ihm die
ganze wiſſenſchaftliche Welt haben einen unerſetzlichen Verluſt zu be
klagen Alexander von Humboldt iſt von ſeiner irdiſchen Lauf
bahn abberufen worden. Einem unvergleichlich wirkensreichen und

ausdauernden Leben das bis zum höchſten Greiſenalter in unver
welkter. Geiſtesfriſche ſtrahlte, würde nach raſtloſer Thätigkeit ein fürdie en wie für die Wiſſenſchaft immer noch zu frühes
Ziel geſetzt. Der Hochgefeierte verſchied geſtern Nachmittag halb 3 Uhr
eines ſanften Todes, nachdem er mehrere Tage krank darniederge
legen. Er iſt mit der freudigen Genugthuung dahingegangen noch
in ſeinen letzten Lebensjahren das größte ſeiner Werke, die natur
wiſſenſchaftliche Darſtellung des Weltalls, den Kosmos, als die Frucht

der umfaſſendſten Forſchungen zur Vollendung gebracht zu haben.
eine Nichte, Miniſterin Freiin v. Bülow geb. v. Hümboldt, undſam n hie 50 Jahren befreundeter Neffe, der General der Kavallerie

v. Hedemann waren an ſeinem Lager, als er ſeinen hohen Geiſt
aushauchte. Seine Neffen zwei Herren v. Humboldt, waren aus
Schleſten herbeigeeilt, um ihn in ſeinen letzten Tagen noch zu ſehen.

Die Frau Prinzeſſin Karl erſchien gleich nach. dem Hinſchei
den Humboldt's. Se. königl. Hoheit der PrinzRegent kam
noch geſtern Abend halb 8 Uhr. Beide höchſte Perſonen verweilten
längere Zeit in tiefer Bewegung am Sterbebette des Dahingeſchie
denen. Wie wir hören, wird die Leiche auf Beſtimmung Sr. königl.
Hoheit des Prinz Regenten nach dem hieſigen Dome gebracht
werden. Die Leidtragenden werden ſich im Hauſe Humboldt's ver
ſammeln z der Zug wird durch die Dranienbürgerſtraße, Friedrichs
ſtraße und Linden entlang bis zum Dome gehn wo die Einſegnung
ſtattfinden ſoll, worauf die Leiche am Abend im Erbbegräbniſſe zu Tegel
beigeſetzt werden wird. Der Maler Michaelis hat eine Zeichnung Hum
boldt's auf ſeinem Sterbelager aufgenommen, eben ſo iſt die Todten
maske in Gips durch den Bildhauer Glaeſer ab genommen.

Alexander von Humboldt war am 14. September 1769
geboren ſtand alſo im 90 Lebensjahre Seine Jugendbildung hatte
er auf dem väterlichen Gute, dem uns Allen ſo werthen und lieben
De gel empfangen, dann in Berlin 1787 trat Humboldt ſeine Stu-
dien auf der Univerſität in Frankfurt a. O. an, ſetzte ſie nach länge
rem Aufenthalt in Berlin, 1789 in Göttingen fort bereiſte mit For
ſter den Niederrhein und England, und ging dann nach Freiberg auf
die Bergakademie dem damaligen Mittelpunkte geognoſtiſcher Beſtre
bungen 1792 wurde er zuerſt als Aſſeſſor bei dem Berg und Hüt
tenweſen in Berlin angeſtellt mehrere diplomatiſche Sendungen un
terbrachen ſeine Thätigkeit in dieſem Fache, worin er 1795 die Stel
lung eines Oberbergraths erhielt. Schon damals beſchäfligten ihn
ſeine Reiſepläne und verſchiedene wiſſenſchaftliche Verſuche. Der
Streit zwiſchen Galvani und Volta zog damals die Aufmerkſamkeit
der wiſſenſchaftlichen Welt auf ſich, und Humboldt begründete für im
mer ſich einen Namen durch das Werk über die gereizte Muskel- und
Nervenfaſer. 1797 löſte er ſeine dienſtlichen Verhältniſſe. Jn Jena,
im engſten Verband mit den Dichterkreiſen Weimars, ſetzt er ſeine
naturwiſſenſchaftlichen Studien fort; in Salzburg, an der Seite Leo
polds v. Buch, iſt er mit geognoſtiſchen und meteorologiſchen Arbei
ten beſchäftigt, in Paris, vor ſeiner erſten großen Reiſe ſchließt er
mehrere wichtige Unterſuchungen ab. Jm Auguſt 1804 von ſeiner
großen Entdeckungsreiſe nach Südamerika zurückgekehrt nimmt er ſei
nen dauernden Wohnſitz in Paris, im engſten Verein mit Gay Luſ
ſac, Frangois Arago u. A. Reiſen nach Jtalien, in die Alpen u.
ſ. w. auch diplomatiſche Sendungen unterbrachen öfter die ſtille
Müße des Forſchers und ſeine großen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten, durch
welche die Ergebniſſe ſeiner Reiſen dem Publikum näher traten. Kurz
vor ſeiner Ueberſtedelung nach Berlin (1827) hielt er noch in Paris
ſeine Vorleſungen über den Kosmos, die bald darauf in Berlin in
zwei Curſen wiederholt wurden und die Grundlagen ſeines ſeit 1846
erſchienenen Kosmos bildeten. 1829 trat er ſeine Forſchungsreiſe
nach Rußland an. Bis zu ſeinen letzten Lebenstagen bewahrte er
den unermüdeten und von ſtaunenswerthen Erfolgen begleiteten Eifer
auf dem Felde der Wiſſenſchaft.

Vom Kriegsſchauplatze.
Turin, d. 5. Mai. (Tel. Dep.) Das heute Morgen ausgege

bene offizielle Bulletin giebt Einzelnheiten über den Verſuch welchen
die Deſterreicher gemacht haben bei Fraſſinetto den Uebergang über
den Po zu bewerkſtelligen. Die feindlichen Streitkräfte haben ihre
erſten Vorbereitungen am 3. Mai begonnen. Das Feuer gegen ſie

Es fing geſtern Nachmittag wieder an und
dauerte den Reſt des Tages fort. Wir haben unſererſeits nur wenig
Verwundete gehabt. Der Feind hat große Verluſte erlitten. Die
Oeſterreicher waren geſtern mit 4000 Mann in Caſtelnuovo an der
Scrivia.

Frankreich.
Paris, d. 5. Mai.

zum Sonnabend feſt, doch iſt es noch durchaus zweifelhaft, ob die
Reiſe über Culoz zu Lande oder von Toulon nach Genug zu Schiffe
erfolgen wird auf beiden Punkten ſind die geeigneten Vorbereitungen
getroffen worden. Bis Ende dieſer Woche befinden ſich ſämmtliche
zum italieniſchen Feldzuge beorderte Garderegimenter auf dem Kriegs
ſchauplatze, und auch die Hundert Garden, die in St. Cloud lagen,
ſind ſeit geſtern Abends ſchon nach Toulon unterwegs während die

auf dem Niemen entwarf?

ins Gedächtniß gerufen.

Die Abreiſe des Kaiſers ſteht noch immer

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Hulle, Sonntag den 8. Mai 1859.

in Melun liegenden Guiden heute Morgens zur italieniſchen Armee
äbrücken ſollten. Auch die Diviſton Urich erhielt geſtern Mittags Be
fehl, ſich marſchbereit zu halten. Ein bedeutenderes Ereigniß vom
Kriegsſchauplatze erwartet man hier nicht vor Ende der künftigen
Woche Die Zahl der Freiwilligen die ſich in Paris und in den De
partements zur Aufnahme in die italieniſche Armee ſtellen überſteigt
die Erwartungen zur Kriegsanleihe von 500 Millionen würden ſo
bofft die Regierung die NationalUnterzeichnungen unter dermaligen
Verhältniſſen das Doppelte überſteigen obwohl ſolche direkte Anlei
hen bei den großen Banquiers wenig beliebt ſind. Die Vorbereitun
gen zur Eröffnung der National Unkerzeichnungen wurden geſtern be
reits im Finanz Miniſterium in der Oepoſitenkaſſe und in den Mai
rieen getroffen

Der Nord ſagt: Die Nachricht von neuen Vermittlungs
verſuchen von Seiten Rußlands Preußens und Englands iſt durch
aus falſch Die Diplomatie hat ihre Bemühungen erſchöpft ihre
Stimme kann ſich im Geräuſche der Waffen nicht hörbar machen. Sie
wartet ab.

Die engliſche Regierung hat hier gegen den Durchzug franzö
ſiſcher Truppen durch den neutralen Theil Savoyens proteſtirt (d.
h. gegen die Benutzung der Savoyer Eiſenbahn). Die franzöſiſche
Regierung hat geantwortet, daß ſie dieſen Proteſt unbeachtet
laſſen müſſe, weil ſie ſich mit der Schweiz, der Hüterin dieſes
Theils des neutraliſirten Savoyens, verſtändigt hätte Frankreich
ünd die Schweiz auch übereingekommen wären daß die Eiſenbahn
nicht zu dem ohnehin in dem Wiener Vertrag ſchlecht abgegrenzten
neutraliſirten Theile Savoyens gehöre. (Die „Bk.- u. H. 8.“ mel

det Es ſcheint daß deutſche Regierungen gleichfalls bereits Schritte
gethan haben um die preußiſche Regierung dahin zu beſtimmen daß
ſie dieſem Proteſt e beitrete.)

Großbritannien und Jrland.
London d. 4. Mai. Aus der Rede, die der Miniſter Dis

raeli vor ſeinen Wählern gehalten und in welcher er ſich über die
gegenwärtige Situation verbreikete, entnehmen wir folgende Stelle

Was England betrifft, ſo wird es ſtets auf Bewahrung des Friedens hinarbei
ten dabei aber auf alle Fälle gerüſtet ſein. Uns ſtehen fetzt in Jndien 100,000
kriegsgewohnte Soldaten und andere 100,000 in der Heimath zur Verfügung. Bevor
ſechs Wochen um ſind, werden wir im Kanal und im Mittelmeer eine gewaltige
Flotte beiſammen haben. Was haben wir dann noch zu fürchten Dabei der Patrio
tismus des Landes die geringen Steuern und der blühende Zuſtand unſerer Finan
zen Während andere Staaten gleich beim Beginn 20 Millionen Pfd. borgen müſſen,
können wir in England Jahr für Jahr eine ſolche Summe mit Leichtigkeit aufbrin
gen wenn wir einzig Und allein unſere Einkommenſteuer um 10 Prozent erhöhen.
England braucht ſomit nicht beſorgt zu ſein. Das übrige Europa leider wird die
Wiccht des Kampfes zu tragen haben und wenn deſſen Staaten ſich verbluten bleibt
unſere glänzende Zukunft noch immer geſichert, da unſere Kraft nicht in Europa al
lein ſondern auch in anderen Erdtheilen ihre Grundlagen hat.

Der „Globe“ erinnert, daß das erſte Linienſchiff, das unter dem
reſtaurirten franzöſiſchen Kaiſerreich vom Stapel lief, in der Taufe den
Namen „Vilſit“ erhielt. Dachte Napoleon III. ſchon damals an die
„geheimen Artikel“, die ſein Ohm mit dem Czaren 1807 auf dem Floß

Dei Jedenfalls werden ſie Europa durch dasſchriftliche Abkommen, wie es Fürſt Gortſchakoff nennt, nur zu lebhaft

Ein Privatbrief aus Genua, d. 30. April, an Meſſrs. Clarkſon
ü. Comp. in London enthält eine Nachſchrift mit der Anzeige, daß
alle öſterreichiſchen Schiffe die ſich im Hafen von Genua befinden, ſo
eben von der ſardiniſchen Regierung ſequeſtrirt worden ſind. Das Lloydis
Comite hat von ſeinen Rechtsbeiſtänden erfahren daß dieſelben allen
Eignern öſterreichiſcher und ſardiniſcher Schiffe, die in britiſchen Häfen
ſind, gerathen haben, die Fahrzeuge liegen zu laſſen, wo ſie liegen, zu
mal die öſterreichiſchen da ſie gewiß genommen würden, wenn ſie in
See gingen auch wäre es nach einer Kriegs Erklärung nicht gerathen,
dieſelben zu verkaufen. England erkennt die Gültigkeit ſolcher Verkäufe
an, Frankreich nicht.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 28. April ſind Nachrichten über

Marſeille eingetroffen wonach der Sultan entſchloſſen iſt, die Dop
pelwahl Kuſa's anzuerkennen, jedoch Verwahrungen für künftige Fälle
bei der Jnveſtitur zu machen. Die Pforte welche ſtreng neutral
bleiben will macht kräftige Anſtrengungen das Heer ſchlagfertig zu
machen die rumeliſche Armee erhielt bedeutende Verſtärkungen. Jn
Rumelien und Bulgarien haben die Bauern ſich gegen die Zehent
Eintreiber, die zu Grauſamkeiten gegen die Zehent Verweigerer ge
griffen hatten erhoben. Die Jtaliener in der Levante eilen nach
Hauſe, um am Kampfe Theil zu nehmen. Den öſterreichiſchen
Schiffen iſt bedeutet worden nicht mehr ins ſchwarze Meer einzulau
fen ſondern ſchleunigſt im adriatiſchen Meere Zuflucht zu ſuchen
ſelbſt die Schiffe des Lloyd ſollen wie es heißt die Fahrten
einſtellen.

Vermiſchtes.
Aus verſchiedenen Orten des Erzgebirges und Voigtlandes,

Schneeberg, Zwickau, Plohe c. wird über einen Erdſtoß berichtet,
der dort am 3. Mai in der Zeit kurz vor 9 Uhr Abends verſpürt
würde und ſich einige Minuten darauf wiederholte Die Erſchütte
rung t eine bedeutende geweſen und von Südweſt nach Nordoſt ge
zogen ſein.

In der „A. A. 3.7 machen ſetzt Hermann und Robert Schlag
intweit bekannt, daß ihr Bruder Adolf Schlagintweit nach den
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cant gewordene Pfarrſtelle iſt Privat Patronats.

türkiſcher Horden welche in Yarkand eingefallen waren zu Kashgar
in Turkiſtan (Central Aſien) im Auguſt 1857 getödtet und als Opfer
ſeines wiſſenſchaftlichen Berufes gefallen ſei. Er ſei als Europäer er
kannt worden, nachdem er, verkleidet, über den Karakorum und Küen-
lüen auf einer etwas weſtlicheren Route als der, welche ſeine Brüder
eingeſchlagen hatten, weit nach Central Aſien vorgedrungen war.

Am 22. März wurde die Stadt Quito Hauptſtadt der Re
publik Ecuador in Südamerika) von einem Erdbeben heimgeſucht und
beinahe ganz zerſtört. Man ſchätzt den Schaden auf 3,000,000 Dlls.
Die Zahl der Umgekommenen wird mit offenbarer Uebertreibung,
wie die Zeitungen ſagen auf 5000 angegeben. Einige kleine Städte
im Norden der Hauptſtadt ſind ebenfalls zerſtört

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg Die Nummern 15., 16. und 17. des hieſigen

Amtsblattes enthalten u. a. Folgendes
(Nr. 15.) Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Einverleibung des

Pechhütten Etabliſſements bei Cring in den daſigen Gemeindeverband, ſowie eine
dergl., die Conceſſionirung des Kaufmann F. Burghardt in Sangerhauſen als Agen
ten für das AuswandererTransportgeſchäft des Schiffsmaklers Dauelsberg in Bremen
betreffend ferner bringt die Königl. Regierung zur öffentlichen Kenntniß daß die
umzubauende Unſtrutſchleuſe bei Schönewerda vom 1. Mai ab für die Schifffahrt ge
n iſt. Nr. 16.) Eine Polizei Verordnung die Anſtellung von Grubenauf
ehern, eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Verpackung und Verſendung

von Streichzündhölzern und Phosphorzündwaaren und eine dergl., den Umtauſch der
Quittungen der im 4. Quartale v. J. eingezahlten Capitalien für veräußerte Domai
nen und Forſtgrundſtücke und Ablöſungen betreffend. (Nr. 17.) Die Königl.
Regierung bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des penſionirten Bau Jn
ſpectors. Gauſe in Wittenberg der Königl. Bau Jnſpector Feſſel daſelbſt zum techni
ſchen Mitgliede der daſigen Königl. Prüfungs Commiſſion für Bauhandwerker und
der Königl. Kreisbaumeiſter Klaproth in Bitterfeld zu deſſen Stellvertreter ernannt
worden iſt. Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Zuſchlagung der Schön
feldſchen Mühle bei Buckau zu dem Gemeindeverbande von Buckau, ſowie eine dergl.,
die Einzahlung der Beiträge zum DomainenFeuerſchäden Fonds pro 1. Mai 1859/60
betreffend und zwar der erſten Klaſſe mit 2 Sgr. von jedem Hundert Thaler der
zweiten Klaſſe mit 3 Sgr. von jedem Hundert Thaler, bis längſtens den Juni o.

Und die Erhöhung dieſes Beitrags mit 1 Sgr. von jedem Hundert Thaler der erſten
Klaſſe und 1 Sgr. 6 Pf. von jedem Hundert Thaler der zweiten Klaſſe bis läng
ſtens den I. December.Perſonal Chronik. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent haben im Na
men Sr. Majeſtät des Königs den Stiſts Superintendenten und Confiſtorialrath
Frobenius hierſelbſt zugleich zum Regierungs und Schulrath bei der hieſigen
Königlichen Regierung zu ernennen geruht. Der Regierungsrath Meſſerſchmidt
iſt von der Regierung in Bromberg zur hieſigen Regierung verſetzt worden. Die

bisherigen Appellationsgerichts Auſcultatoren v. Kerßenbrock und v. Burkers
rode ſind zu Referendarien bei der hieſigen Königlichen Regierung ernannt worden.
Der Jntendanturrath Juſt, der IJntendantur Aſſeſſor Hedriſch und der Jntendan
ſur-SecretairAſſiſtent Lagemann, von der Jntendantur 4. Armee Corps find der

erſtere zur Jntendantur 7. Armee Corps die letzteren zur Jntendantur 5. Armee
Corps der Jntendantur Aſſeſſor Walter von der Jntendantur 7. Armee Corps
dagegen zu der Jntendantur des 4. Armee Corps verſetzt worden. Dem forſt
verſorgungsberechtigten Jäger Fiſcher iſt die Forſt Aufſeherſtelle zu Annarode in
der Oberförſterei Siebigerode vom I. Mai d. J. ab definitiv übertragen wor
den. An Stelle des jetzt beurlaubten und am 1. Mai d. J. in den Ruheſtand tre
kenden OekonomieCommiſſarius Siemßen zu Hettſtedt iſt der bisher bei dem Col
ſegio der Königlichen GeneralCommiſſion zu Merſeburg beſchäftigt geweſene Gerichts
Aſſeſſor Schlieckmann als SpecialCommiſſariüs in Hettſtedt ſtationirt. Nachdem
der Procuratur Amtmann Heyſe zu Zeitz in Ruheſtand verſetzt worden, iſt der Kreis
Secretair Stein brück zum Procuratur Amtmann ernannt und am 4. April o. in
dies Amt eingeführt worden. Die durch die erfolgte Penſionirung des KreisſteuerEinneh
mers Be her erledigte Kreisſteuer Einnehmerſtelle zu Mansfeld iſt dem ſeitherigen
KreisSecretair Eckh ardt verliehen worden. Der Candidat der Feldmeßkunſt Carl
Bernhard Zuchol d zu Herzberg iſt zum Feldmeſſer ernannt und als ſolcher verpflich
tet worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Altenbeichlingen, in der
Diöces Heldrungen iſt der bisherige Pfarrer in Burgwenden, in derſelben Diöces,
Chriſtian Friedrich Gotthilf Wahn berufen und beſtätigt worden. Die dadurch va

Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Warchau mit Gollwitz, in der Diöces Zieſar, iſt der bisherige Predigt
amts Candidat Otto Heinrich Bötticher berufen und beſtätigt worden. Zu der er
ledigten evangeliſchen Diaconatſtelle an Sct. Wenzel in Naumburg in der Diöces
Raumburg, iſt der bisherige Vormittagsprediger an der Sct. Marien Magdalenen
Kirche daſelbſt Adolph Heinrich Friedrich Richter berufen und beſtätigt worden.
Patron der dadurch vacant gewordenen Vormittagspredigerſtelle an der Sct. Marien
MagdalenenKirche zu Naumburg iſt der Magiſtrat daſelbſt. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Jmmekath, in der Diöces Salzwedel iſt der bisherige Predi
ger in Dambeck, Carl Ludwig Manger, berufen und beſtätigt worden. Die da
durch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Dambeck iſt Privat Patronats. Zu der erle
digten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Oſterfeld, in der Diöces Liſſen, iſt der bisherige
Predigtamts Candidat Hermann Conſtantin Knoth berufen und beſtätigt worden.
Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Wolmirſtedt, in der Diöces Wolmirſtedt,
iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Carl Friedrich Bretſchneider verliehen
worden. Die erledigte evangeliſche Archidiaconatſtelle zu Herzberg mit dem Paſtorat
in Gräfendorf, in der Diöces Herzberg iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten
Eduard Moritz Ehrenhauß verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Schinne mit Belkau, in der Didces Stendal, iſt der bisherige Predigt
Amts Candidat Theodor Paul Auguſt Hüben er berufen und beſtätigt worden. Zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Kläden mit Kraatz und zur evangeliſchen
Diaconatſtelle in Arendſee, in der Diöces Salzwedel, iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Ernſt Die nem ann ernannt und beſtätigt worden. Der Pfarrer Schle
ſier in Königsaue, in der Dizces Aſchersleben wird am 1. October d. J. in den
Ruheſtand treten. Patron der Stelle iſt der Magiſtrat in Aſchersleben. Der
Schulamts Candidat Dr. Köpert iſt als 2. Collaborator am Gymnaſium zu Eis
leben angeſtellt worden. Die Rector und erſte Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule
z Wenn pfete, Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnha

ers erledigt.Jm Departement der Ober Poſtdirektion zu Halle ſind verſetzt worden der
Poſtdirektor, Major a. D. Rümpler von Cöslin nach Naumburg die Poſtſekre
färe Wagenſchein von Merſeburg nach Erfurt, Büttner von Halle nach Bres
lau, Zabel von Torgau nach Potsdam Wieck von Düren nach Torgau der Poſt
expdient Günther von Wittenberg nach Eisleben der Eiſenbahn Poſtkondukteur
Wolff von Deſſau nach Halle und der Packbote. Würdig von Halle nach Merſe
Hurg als Wagenmeiſter. Beſtätigt und angeſtellt ſind: der Ober Poſtſekretär
Nitſchmann in Halle als Poſt Kaſſenkontrolleur die Poſt Expeditionsgehülfen
Mußmann in Schkeuditz und Fürſtenhaupt in Hohenbucko als Poſtexpediteure
daſelbſt, der invalide Sergeant Dubig als Poſtexpedient in Herzberg der Kauf
mann Schilling in Wippra als Poſtexpediteur daſelbſt der invalide Poſtillon
Weber in Torgau und der invalide Poſtillon Krahnepuhl in Wittenberg als Wa
enmeiſtergehülfen daſelbſt der invalide Wachtmeiſter Schröder als Poſtkondukteur
n Halle und der invalide Hautboiſt Sander als Packbote in Wittenberg. Pen

hier Berichten aus Jndien und Rußland von einem der Anführer I ſtonirt ſind der Wagenmeiſter Luchterhand in Merſeburg der Eiſenbahn Poſt
kondukteur Deterding in Halle. Entlaſſen ſind der Poſtbegleiter Ger hardt
in Halle, der Poſtkondukteur Prüfrock in Halle der Büreaudiener Hobuſch in
Halle. Freiwillig ſind ausgeſchieden der Poſtſekretär Pauly in Halle, der Poſt

expediteur Zſchieſche in Wippra, der Poſtexpedient Opitz in Weißenfels. Ge
ſtorben iſt der Wagenmeiſter Oertel in Burxdorf. D.

s Naumbur g. Die Perſonal Chronik. des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 16) enthält folgende Perſonal Veränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellationsgerichts

Der Gerichtsaſſeſſor Reiſchar d iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Naum
burg mit der Funktion bei der Gerichtskommiſſion zu Oſterfeld, und der Gerichts
aſſeſſor Schmidt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Liebenwerda ernannt. Der
Gerichtsaſſeſſor Schwimmer iſt, in Folge ſeiner Ernennung zum Prokurator der
Landesſchule Pforta aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Gerichtsaſſeſſor Bieling,
bisher bei dem Kammergericht zu Berlin iſt in hieſiges Departement verſetzt Die
Referendarien Ehrhardt und Lindner find zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. Abge
gangen ſind der Referendarius Richter an das Appellationsgericht zu Magdeburg,
der Referendarius Deutrich und der Auſcultator Becker an das Appellationsgericht
zu Halberſtadt, der Auſcultator Hammer an das Kammergericht zu Berlin und die
Suſcultatoren Graf v. d. Schulenburg Hehlen und v. Helldoriff an die
Regierung zu Merſeburg. Der Referendarius Graf v. Winzingerode und der
Auſcultator Körte ſind, Erſterer auf ſeinen Antrag, aus dem Juſtizdienſte entlaſ
ſen. Der Referendarius Schäfer, bisher bei dem Appellationsgericht zu Halber

ſtadt ſowie der Auſcultator Rinne, bisher bei dem Kammergericht zu Berlin ſind
in hieſiges Departement übergetreten. Die Gerichtsboten Bille in Jahna und Le
n in Halle find, Erſterer vom I. Mai d. und Letzterer vom 1. Juli d. an,
penfionirt.

Bekanntmachung.
Bei der heute hierſelbſt ſtattgehabten Verlooſung der im Jahre 1764, ſo wie der

anſtatt der früheren unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836
ausgefertigten Steuer Kredit Kaſſenſcheine ſind folgende Nummern deren Realiſi
rung im Michaelistermine 1859 erfolgen wird, gezogen worden

Von den Steuer Kredit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1764 Von Lit. A.
à 1000 Thlr. Nr. 1083. 1197. 1589. 1870. 1956. 2158. 2414. 2613. 2630. 2935.
3095. 3096. 3211. 3351. 3528. 3616. 3656. 3857. 4053. 4291. 4783. 5761. 6064.
6215. 6800. 7237. 7709. 8022. 8336. 8437. 8601. 8988. 9405. 9662. 9942. 10,444.
10,683. 11,081. 117896. 12,174. 12,367. 12,374. 12,851. 12,868. 13,158. 13,188.
13,523. Von ILit. B. a 500 Thlr. Nr. 43. 77. 536. 1042. 1321. 1444. 2290. 2534.
2646. 2766. 2850. 2852. 2903. 3206. 3511. 4576. 4658. 5311. 5654. 6423. 6870.
70665. 7508. 7654. 7934. Von Lit. D. à 100 Thlr. Nr. 40. 438. 571. 676.
701. 812. 997. 1320. 1808. 1869. 2434. 2971. 2996. 3908. 3915. 4512. 4557.

5083. 5235. 5484. 5815. 6669.2) Von den Steuer Kredit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1836. Von Lit. A.
a 1000 Thlr. Nr. 21. 53. 103. 143. 188. Von Wit. B. à 500 Thlr. Nr. 87.
e Von Iit. C. a 200 Thlr. Nr. 118. 140. Von Lit. E. à 50 Thlr.

r. 48.Außerdem wurden von den unverzinslichen Kammer Kredit Kaſſenſcheinen Lit.
E. a 45 Thlr. die Scheine Nr. 265. 312. 533. 690. 828. 1181. 1474 und 1475
zur Zahlung im Michaelistermine 1859 ausgeſetzt. Die Inhaber der vorverzeich
neten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine werden hierdurch aufge
fordert, die Kapitalien gegen Rückgabe der Scheine und der zu den verzinslichen
Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Michaelistermines
1859, wo die Verzinſung der jetzt gezogenen Steuer Kredit Kaſſenſcheine aufhört,
bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe im Preußiſchen Courant zu erheben

Merſeburg den 23. April 1859.Jm Auftrage der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
Der Regierungs Präſident v. Wedell.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akti v a.1). Geprägtes Geld und Barren 43,274,000 Thlr.
25. Kaſſen Anweiſungen 1,764,0003) Wechſel Beſtänden G. M S 61,535,000
4) Lombard Beſtände
5) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva

Paſſiv a.6) Banknoten im Umlauf
75 Depoſiten Kapitalien.
8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro VerkehrsBerlin, den 30. April 1859.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Lamprecht. Meyen. Dechewd. Wovwod. Kühnemann.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mai
Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Adriani a. Schloß Nolte, Walther a. Erfurt,

Grünbaum a. Warſchau Cramer a. Riga, Schaff a. Mannheim Geigger a.
Bern. Hr. Stud. jur. Berndt a. Fürſtenwalde. Hr. BankSecr. Gier a. Gotha.
Hr. Dir. Bauckwitz a. Nürnberg. Hr. Rent. Thonhaus a. München

Stadt Zürſen. Frau OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Amtm. Wen
denburg a. Hedersleben. Hr. Rent. Uhlemann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
S Wanhe Iſerlohn Keßler a. Frankfurt Melzner a. Hamburg Schlickmann
a. WürzburgGoläner King. Die Hrrn. Kaufl. Berg m. Brüder a. Berlin, Kreideweis a.
Eſchwege, Stoppler a. Bremen Langefield a. London. Hr. Kaufm. Penne u.
Hr. Maurermſtr. Freymuth. a. Cönnern. Hr. RechtsAnwalt Prauſt a. Torgau.
Hr. Aſſeſſor Kitzing a. Breslau. Hr. Amtsrath Voigt a. Libbenroda. Frau
Hüttendir Eggert m. Nichte a. Rothenburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Ullrich a. Magdeburg Sternberg a. Am
ſterdam, Münzer a. Liſſa. Hr. Lederhdlr. Weisker a. Newyork. Hr. Privatm.
Zeiſig a. Jlmenau. Hr. Dr. phil. Klinkiſch a. Berlin. Hr. Druckereibeſ. Pfiſter

m. Fam. a. Warſchau.Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Schulz a. Göhrtz. Hr. OAmtm. Hoch
m. Fam. a. Alſtedt. Hr. Dr. Schulz a. Göttingen.- Hr. Paſtor Hanß a. Neu

Die Hrrn. Kaufl. Telemann a. Berlin Lilienthal a. Magdeburg Ahlfeld
g. Gladbach, Albrecht a. Glogau. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Martin a. Breslau,
Franke a. Potsdam.

Goläne Kugel Hr. Privatm. Wislicenus a. Waltershauſen. Die Hrrn. Kauſl.
Häder, Androp u. Schwabe a. Leipzig Zimmermann a. Aſchersleben Franke u.
Meyer a. Erfurt. Hr. Oekon. Tränhardt a. Roßbach. Hr. Kunſtgärtner
Kuckenburg a. Erfurt.

Hötel zur Hisenbahn, Die Hrrn. Stud. med. Timm u. Probſt a. Ham
vburg. Die Hrrn. Kaufl. Hälmi m. Schweſter a. Berlin, Spathe a. Jena. Hr.
Baron v. Eſttarff a. Schwerin

Singakademie.
Dienstag den 10. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen.
Zur bevorſtehenden Enthüllungsfeier wird geübt: Der Samſon

von Haendel. Der Vorſtand.
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12/654,000
2/633,000

73,546,000 Thlr.
16,225,000

9,069,000



Bekanntmachung.
Einer Mittheilung der K. K. Oeſterreichi
ſchen Poſt Verwaltung zufolge iſt wegen des
zwiſchen Oeſterreich und Sardinien aus
gebrochenen Krieges der Brief und Fahr
poſt-Verkehr zwiſchen beiden Ländern bis
auf Weiteres eingeſtellt worden und können
ausnahmsweiſe nur die nach Sardinien gerich

teten Sendungen an K. K. Oeſterreichiſche Trup
penkörper oder Militair Perſonen oder an die
bei der Oeſterreichiſchen Armee befindlichen Ci-
vil Perſonen durch die eingerichtete Feldpoſt
Beförderung erhalten.

Jn Folge deſſen iſt mit vorſtehender Ausnah
me die bei den Preußiſchen Poſt Anſtalten auf
gelieferte oder denſelben von weiterher zuge
hende Korreſpondenz nach Sardinien vorläufig
durchweg über Frankreich zu ſpediren und dem
gemäß zu taxiren. Fahrpoſtſendungen nach
Sardinien können dagegen für jetzt nur ange
nommen werden, wenn ſolche an einen Spe
diteur in Frankreich adreſſirt ſind.

Berlin, den 3. Mai 1859.
General Poſt Amt.

Schmückert.
Bekanntmachung.

Die in der Stadt Halle wohnenden Vor
münder der unter unſerer Gerichtsbarkeit gehö
rigen Pflegebefohlenen welche die Erziehungs
berichte für das Jahr 1858 noch nicht einge
reicht haben, werden unter Hinweiſung auf un
ſexe Bekanntmachung vom 25. Januar d. J.
hierdurch nochmals aufgefordert binnen ſpäte
ſtens drei Wochen die gedruckten Formulare zu
den Erziehungsberichten in dem Erdgeſchoſſe des
Kreisgerichts bei deſſen Hauswart in Empfang
zu nehmen, gehörig ausgefüllt und unterſchrie
benden Herren Geiſtlichen der Parochie der Pfle

gebefohlenen zu übergeben und mit deren und
der Herren Lehrer und Bezirksvorſteher Bemer-
kung verſehen, ſofort nach abgehaltenem Konfe
renztermine an uns zurückzuſenden.

Für jede Vormundſchaft iſt ein beſonderer
Bericht zu erſtatten.

Die ſäumigen Vormünder haben nach frucht
loſem Ablaufe der Friſt Weiterungen und koſten
pflichtige Erinnerungen zu gewärtigen.

Halke, den 2. Mai 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

von den Schneidermeiſtern Eduard Bröm-
me und Herrmann Maaß hier betriebe
nen Kleiderhandlungsgeſchäfts, ſowie über das
Privatvermögen derſelben iſt zur Verhandlung
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord ein neuer

Termin
auf den 12. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 8 anberaumt. worden.
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für
dieſelben weder ein Vorrecht noch ein Hypo
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d Saale am 29. April 1859.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Freund.
Concursbeendigung.

Der am 28. November 1857 über das Ver
mögen des Kaufmann Moritz Ehrlich zu
Artern im abgekürzten Verfahren eröffnete
kaufmänniſche Concurs iſt beendigt.

Sangerhauſen, den 29. April 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Geſchäfts Verkauf.
In einer ſehr lebhaften und nahrhaften Stadt,

dicht an einer Chauſſee, auch mit einigen Fa
briken umgeben, iſt ein flottes Material Ge
ſchäft nebſt ſchönen Gebäuden und Räumlich
keiten, auch zu verſchiedenen Fabrik Geſchäf
ken einzurichten, unter ſehr günſtigen Bedin
gungen ſofort zu verkaufen Näheres bei

A. Pfannenberg, Steinweg Nr. 48.

Die

Circa 158 Centner
10 Centner Eiſenblech.

6 Centner Eiſendraht.
100 Stück elſene Rührſtangen.

24 Stück dito

600 laufende Fuß elſene
360 laufende Fuß
288 laufende Fuß
96 laufende Fuß

1000 Tonnen Holzkohlen.

12 Centner Brennöl.
250 Quart Steinkohlenöl.

12 Centner Maſchinenöl.

200 Tonnen weißen

nur auf die voraufgeführten
Mittwoch den 1.

Die Offerten müſſen auf der
von 2c.“ deutlich bezeichnet ſein.

Mündliches Abbieten findet nicht ſtatt.
Die Lieferungs Bedingungen liegen in

Spandau, den 5. Mai 1859.
Direction

Schür.

76 Stück kienenes Kreuzholz

4000 Stück engliſche Chamottſteine.
500 Tonnen gelben (Halleſchen) Formſand.

(Fürſtenwalder) Formſand.
10 Schachtruthen Kernſand (Eharlottenburger).

Hierauf Reflektirende wollen ihre ſchriftlichen
Materialen lautenden Gebote zu dem auf

Juni 1859 Vormittags 11 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Direction anberaumten Termine verſiegelt einreichen.

Adreſſe mit der Aufſchrift „Submiſſion auf die Lieferung

a Submiſſions- Termin.
Für die Königliche Geſchützgießerei zu Spandau

rialien auf dem Wege der Submiſſion an Mindeſtfordernde verdungen werden.
Schmiedeeiſen in verſchiedenen Abmeſſungen.

ſoll die Lieferung nachbenannter Mate

A25 lang 6 im Quadrat:.
à 24 lang 6 im Quadrat.

2880 laufende Fuß kienene Bretter in verſchiedenen Abmeſſungen.
472 laufende Fuß kienene Bohlen in verſchiedenen Abmeſſungen.

Bretter in verſchiedenen Abmeſſungen.
elſene Bohlen in verſchiedenen Abmeſſungen.
eichene Bohlen in verſchiedenen Abmeſſungen
rothbuchene Bohle 4 ſtark 12 breit

1000 Tonnen engliſche Stück Steinkohle (Westhartley).
2000 Tonnen Rudger Steinkohlen.

200 Tonnen engliſche Schmiedekohlen.
2000 Tonnen engliſche Schmel;

150 Klaftern kienenes Klobenholz
Koaks.

in beſtimmten Ausdrücken abgefaßten und

dem vorgenannten Geſchäftslocale zur Einſicht offen.

der Geſchütz-Gießerei.
J. V.

Weſtphal. Meißner.

S unſerem Binnenverkehr
S

Verladung in offenen Wagen
und Meile gemeines Harz und Pech als

Erfurt den 4. Mai 1859.

I I IThüringiſche
Wir machen hiermit bekannt

gebrannte
S (Mauerziegeln), bei Aufgabe von ganzen

zum Ausnahmetarifſatz von 2
Gut der Tarifklaſſe J. B. befördern.

Eiſenbahn.
daß wir vom 1. d. Mts ab in

und ungebrannte Backſteine
Wagenladungen und bei

Silberpfennige pro Centner

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein in flotte Betriebe ſtehendes
Material-Geſchäft, Stunde von Halle
entfernt iſt ſofort zu verkaufen. Näheres
durch das Agent. Geſch. v. E. Miedel.

Mehrere tüchtige Landwirthſchafte
rinnen können zum 1. Juli e. noch Stellung
erhalten durch das Agent. Geſch. v. C. Nie
del, Rathhausg. 7.

Bäckerei Verpachtung.
Eine im Gange und guter nahrhafter Lage

befindliche Bäckerei iſt Verhältniſſe halber ſo
fort. zu verpachten. Zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Kupferſchmied welcher als Maſchinen
meiſter in mehreren Fabriken ſervirte gute
Zeugniſſe beſitzt und alle einſchlägigen Arbeiten
übernimmt, ſucht zu möglichſt baldigem Antritt
eine entſprechende Stelle. Hierauf Reflektirende
werden gebeten ihre Offerten bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung nieder
zulegen.

Für eine Tuch und Schnittwaarenhandlung
in einer unweit Halle gelegenen kleinern Stadt
wird ein Lehrling mit den nöthigen Schülkennt
niſſen zum ſofortigen Antritt oder Johanni d. J.
geſucht. Näheres in Halle, Königsſtraße

Nr. 4 bei Tipp el.
Ein Kapital von 2 bis 3000 wird ge

gen pupillariſche Sicherheit von einem pünktli
chen Zinszahler ſofort zu leihen geſucht. Nähe
res zu erfragen bei Julius Breyer,

Kleinſchmieden Nr. 1.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige daß ich mich hier als
Glaſermeiſter etablirt habe und bitte um ge
neigten Zuſpruch.

Lauchſtädt, den 6. Mai 1859.
Ferdinand Schimpf Glaſermeiſter.

Die Herren Apothekenbeſitzer und deren Ver
treter des Regier.Bez. Merſeburg werden
zur Frühjahrs Verſammlung des Vereins der
Aerzte und Apotheker zum nächſten

Donnerstag den 12. Mai
Vormittags II Uhr

im Hötel der „Stadt Zürich““ zu Halle
zu recht zahlreicher Theilnahme von dem Unter
zeichneten hierdurch ganz ergebenſt eingeladen

Naumburg, den 5. Mai 1859.
Dr. Tuchen.

Haustanuſch.
Eine Waſſermühle, die aus 3 neu er

baueten Amerikaniſchen Gängen nebſt Spitz
gang, einer Oel und Schneidemühle beſteht,
guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden nebſt
Gärten, 90 Morg. Acker und Wieſen e. im
Werth von 24,000 ſo wie ein angenehm
gelegenes

Landgut von c. 300 M. M. Aer und
Wieſen mit herrſchaftlichem Wohnhaus u. gu
ten Wirthſchaſtsgebauden c. c. im Werthe von
20,000 ſollen gegen 2 Häuſer bis zu ähn
lichen Preiſen in angenehmer Stadt vertauſcht
werden. Zugleich wird bemerkt daß beide
Grundſtücke in der Provinz Sachſen in der
Nähe der Berlin Dresdner Bahn liegen und
nur wenig Hypotheken darauf haften. Nähe
res durch L. Finger in Halle.

In der
Pfeſfferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben:
Der kleine Franzos

oder
Sammlung der zum Sprechen nöthigſten Wör
ter und Redensarten, nebſt leichten Geſprächen

für das geſellſchaftliche Leben. Von Jfe.
Preis 7
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platz Nr. 6.

Tuch-, Meillfron G Co.,SCeiden- u. Modewaaren-IIandlun
zeigen den Empfang der Neuigkeiten von der Leipziger Meſſe hierdurch ergebenſt an.

Ihr Steinſtraße 63,
Die Lſäppert'ſche Buchbandlung S. Nühe), Alter Markt Nr. 3, empfiehlt

Karten von Ober-Jtalien à 10 Sgr.
aus dem bekannten J. Perthes'ſchen Verlage.

Jn Erfurts Garten Salon
heute Sonntag den s. Mai ſowie folgende Tage von Nachmittags 3 Uhr ab

Große Aufſtellung von ſtereosköpiſchen Anſichten;
das Allerneueſte wird den Beſuchern gezeigt die Tableaux werden täglich gewechſelt.

Zur Unterhaltung wirddie muſihaliſche Aftitanhſhe Afenfantle

S mechaniſche Automaten
das geehrteſte Publikum ſowohl mit Geſang als auch mit Muſik auf das Angenehmſte zu un
erhalten ſuchen.

Ein geehrtes Publikum ſowie alle Freunde der Kunſt ladet ergebenſt ein

Entrée à Perſon 2
Kinder zahlen die Hälfte.

NB. Das Nähere beſa

Friedrich Holſte,
optiſch mechaniſcher Künſtler,

Jnhaber der ſilbernen Preismedaille für Kunſt.
gen die Anſchlagezettel.

Glacé Handſchuh eigner Fabrik
empfiehlt Hermann e eig, Feipzigerſtr. Ur. 95.

Damenhüte, als Brüſſeler Baſt, Manilla, ſowie Herren-, Knaben und
Mädchenhüte in jeder beliebigen Fagçon ſind in meiner Fabrik wieder vorräthig u.
offerire ſolche zu e Preiſen.

ouuis Sach gr. Alrichsſtr. Ur. 24.
Den Empfang der neuen Eeipziger Meßwagren zeigt hiermit ergebenſt an

A. lingenberg.Das Neueſte in FrühjahrsUmhbängen, Mantillen in Taffet, Moire und Sam
met empfiehlt billigſt A. MlUnSeBBberg. in Cönnern

Um müſſigem Gerede ein
ten, erkläre ich hiermit, daß

für alle Mal entgegen zu tre
es in meiner Samenhandlung an

irgend einem gangbaren Artikel weder gefehlt hat, noch fehlen
wird, und daß ich für die Aechtheit meiner Samereien jederzeit
garantire.

Löbejün, im Mai 1859.
Der Handelsgaärtner

W. esuer.echt Peruan. Guano
unter Garantie der Echtheit angemeſſen billig bei

J. G. Mann in alze.
Zuckerrüben Saamen

weiſe SSr Erndte, habe ich unter Garantie
noch ein Pöſtchen zu verkaufen.

Emil Berthold, Rann. Straße 5.
Von unſerm anerkannt guten Cement un

kerhalten wir bei Herrn Aug. Eigendorf
in Halle fortwährend Lager in friſcher Waare
zu billigſtem Preis. Atteſte über die vorzügli
che Güte des Cements liegen bei Herrn A.
Eigendorf zur Einſicht bereit.

Gebrüder Born in Erfurt.
Auf Obiges Bezug nehmend, offerire ich

Roman Cement A. 3 bei Partieen à
pr. Tonne.

Aug. Eigendorf, Franckenſtraße 6.
Echt engl. Portland Cement a Tonne

bei Aug. Eigendorf.
Bretter Verkauf.

30 Schock geſunde kieferne Bretter 1 Zoll
ſtark und 12 Zoll breit 14 16 Fuß lang,

Haben billig abzugeben
E. Sonnemann S Co.

Ein offener Jagdwagen ohne Langbaum
Ameriquain), vom Stellmacher, Schmidt und
Lackirer fertig, ſteht zu verkaufen Franckens

Braunbier
von jetzt an Dienstags und Freitags.

F. W. Preßler.
VBohnenſtangen,

e r Schock bei
Gebr. Elitzſch.

Die e

Fleckenreinigungs Anſtalt
von L. Wergſeidt, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfiehlt ſich im Reinigen der Garderoben von
Flecken aller Art als: von Fett, Oel, Firniß,
Dinte Harz u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen.

Echtes Klettenwurzel Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum ſchnell befördert, die be
reits erſterbenden Haare neu belebt und das
frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Be
ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern an
gewandt zu werden, da es den Grund zu einem
herrlichen Haarwuchſe legt.

Das Glas 2 5 und 73 J mit
Gebrauchsanweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden
ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahn,Herren und Damen Friſeur in Gotha.
Mauerſteine, Dachſteine und Hohlziegel ſind

jederzeit von ſchon bekannter Qualität abzuge
ben. Ebenſo auch Kohlenſteine zur Selbſtab
fuhr von beſter Kohle auf meiner Ziegelei.

Schlettau b. Halle a/S. N. Buſſe.
Ein gewandtes, ehrliches Stubenmädchen ge

ſetzten Alters, ſtreng ſittlich, im Weißnahen und
Platten geübt, wird zum erſten Junt geſucht.
Näheres iſt zu erfahren auf dem Weidenplan
Nr. 18, 2 Treppen hoch.

Sehr ſchöne weiße Speiſekartoffeln ſind in
Wispeln und Scheffeln Magdeburger Bahnhof
von Montag den 9. Mai früh 6 Uhr bis Abends
7 Uhr zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Frönner Alechenwaſſer,

Feinſte Thüringer Amtsbutter, à
W 9 in Kübeln billiger, täglich friſche
Sendung „Stra ſchöne fette Limburger
Sahnenkäſe, à W 5 in Kiſten billiger,
empfiehlt Riüchard Jungmeister,

Leipzigerſtraße H.

I Feinſte Stickereien
in Garnituren Strichen. Taſchentüchern
Sachen offerirt im neueſten Geſchmack

Ernst Pfabe.
l Negligeſtoffe, Il
auch fertige Jäckchen und Mützchen, ſehr bil
lig/ empfiehlt Ernst Pfahbe.

Haar Coiffüren
in Chenille, Filet und Sammetband, neue
Morgenhauben in aparten feinem Geſchmäck,
auch noch viele andere neue Meßſachen empfiehlt

die Weißwaaren Handlung
von Wrnst Pfabe.

Sonnabend giebts Bratſiſche mit Schmor
kartöffelchen und Sonntag friſchen Kaffeekuchen
bei A. Lehmann im Bierkeller.

See Noſenthal.
Sonntag Pfannkuchen, Montagi früh Speck

kuchen wozu freundlichſt einladet

A. Reuter.
Den 5. Mai Nachmittags ſind auf dem Wege

von der Leipzigerſtraße nach dem Magdeburger
Bahnhof ein Paar großkarrirte Pferdedecken
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten,
dieſelben gegen eine Belohnung beim Herrn
Banquier Steckner abzugeben

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem kräftigen Jungen leicht ent
bunden

Wettin, d. 7. Mai 1859
Der Oeconom Lorenz

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Luiſe

mit dem Mühlenbeſttzer Hrn. Louis Beyer
zu Keuſchberg beehren wir uns hierdurch
ergebenſt anzuzeigen.

Gorsleben, den 6. Mai 1859
G. Koch und Frau.

Luiſe Koch.
Louis Beyer

Verlobte.

h
e

Marktberichte.
Halle, den 7. Mai

Bei den weſentlich geſteigerten Preiſen für mere und
Gerſte auf den nördlichen Märkten iſt das Angebot aus
dieſer Gegend nach hier ungemein pärlich, da ſich der
Verſandt von dieſen Artikeln Hamburg für England zu
gewendet hat. Mit Roggen bleibt es ſtill während fe
doch für Hafer lebhafte Kaufluſt ſtattfindet. Der Ver
kehr war heute bei geringer Zufuhr ſchwach es iſt be
zahlt Weizen 48--64, 72 74 Roggen 44 51
Gerſte 36—44 Hafer 33 36 Mecklenburger 38

Rüböl matter, 12 erlaſſen.
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